
EVANGELISCHE KIRCHE DER PFALZ  

- LANDESKIRCHENRAT - 

 

 

Erste Theologische Prüfung 2025 

 
Themen zur Wahl für die schriftliche Prüfung im Fach 

NEUES TESTAMENT 
 

 

I.  

Mk 1,16-18 ist zu übersetzen und exegetisch zu erläutern (sprachliche Analyse des Textes, 

ggf. Textkritik, Erläuterung des literarischen und ggf. des historischen Kontextes) 

Thema: Petrus im Neuen Testament: Historische Figur und literarische Darstellung  

[max. 12 Punkte Übersetzung, 24 Punkte Exegese, 60 Punkte Thema] 

 

II. 

Mt 28,16-20 ist zu übersetzen und exegetisch zu erläutern (sprachliche Analyse des Textes, 

ggf. Textkritik, Erläuterung des literarischen und ggf. des historischen Kontextes) 

Thema: Historische Situation und theologische Absicht des Matthäusevangeliums 

[max. 12 Punkte Übersetzung, 24 Punkte Exegese, 60 Punkte Thema] 

 

III. 

Gal 1,15-17 ist zu übersetzen und exegetisch zu erläutern (sprachliche Analyse des Textes, 

ggf. Textkritik, Erläuterung des literarischen und ggf. des historischen Kontextes).  

[max. 12 Punkte Übersetzung, 24 Punkt Exegese] 

 

A. Geschlossene Fragen (alle Fragen sind zu beantworten, max. 2 Punkte pro Frage) 

1. Was war Anlass und Gegenstand des sog. Apostelkonzils? 

2. Wer war Junia? 

3. Was ist typisch für die Christologie des Matthäusevangeliums? 

4. Nennen Sie vier Texte, die gewöhnlich den neutestamentlichen Apokryphen zugeordnet 

werden. 

5. Was wissen Sie über den 2. Petrusbrief? 

6. Nennen Sie Bestandteile einer „narratologischen Exegese“ 

 

B. Halboffene Fragen (vier von sechs Fragen sind zu beantworten, max. 6 Punkte pro Frage) 

1. Erläutern Sie die politischen Herrschaftsverhältnisse in Israel zur Zeit des Wirkens Jesu. 

2. Welche Bedeutung haben die Schriften aus Qumran für das Verständnis des Neuen 

Testaments? 

3. Deutungen des Todes Jesu. Skizzieren Sie zwei unterschiedliche Konzepte im Neuen 

Testament. 

4. Kann man von einem Antijudaismus im Johannesevangelium sprechen? Begründen Sie 

Ihre Position mit Textbelegen. 

5. Erläutern Sie die Abfassungssituation der Offenbarung. 

6. Was sind „Disability Studies“ in der Exegese? Erläutern Sie ein Beispiel. 

 

C. Offene Fragen (zwei von drei Fragen sind zu beantworten, max. 12 Punkte pro Frage) 

1. Erläutern Sie die Berufung des Paulus 

2. Der Heilige Geist im lukanischen Doppelwerk 

3. Gleichnisse Jesu: Charakteristika, Auslegungsmöglichkeiten, theologische Bedeutung 

 



Erste Theologische Prüfung 2024 

Themen zur Wahl für die schriftliche Prüfung im Fach 

Neues Testament (Zimmermann) 

 

I. Thema: Deutungen des Todes Jesu bei Paulus 

2Kor 5,18-21 ist textkritisch zu prüfen, zu übersetzen und im Kontext kurz zu erläutern.  

Erläutern Sie ausgehend von der übersetzten Textstelle, mit welchen Metaphern und Traditionen 

Paulus hier den Tod Jesu erklärt. Setzen Sie diese Deutung in einen breiteren Horizont der Deutungen 

des Todes Jesu bei Paulus.   

Vergleichen Sie die Deutung des Todes bei Paulus mit Deutungsangeboten einer anderen 

(selbst gewählten) neutestamentlichen Schrift/Schriftenbereich.  

 

Welche hermeneutischen Herausforderungen stellen sich, wenn heute über solche 

Deutungsmuster gesprochen und gepredigt wird? Nehmen Sie selbst begründet Stellung und 

geben Anregungen, wie Sie die Aufgabe angehen würden.   

 

II. Thema: Die Abschiedsreden und der Paraklet im Johannesevangelium  

Joh 14,25-28 ist textkritisch zu prüfen, zu übersetzen und im Kontext kurz zu erläutern. 

Ordnen Sie die Abschiedsreden in den Kontext des Johannesevangeliums und erörtern Sie die 

Gattung und hermeneutische Funktion des Abschnitts.    

Erläutern Sie die Aussagen zum Heiligen Geist im vierten Evangelium und setzen Sie sie in eine 

Beziehung zur Christologie. Diskutieren Sie die Frage, ob es ein (prä-)trinitarisches Denken im JohEv 

gibt? 

In welchem Verhältnis steht diese ‚hohe‘ Theologie des Johannesevangeliums mit der 

Inkarnationsvorstellung von Joh 1. Wo sehen Sie Stärken und Schwächen der johanneischen 

Theologie? Nehmen Sie begründet Stellung.    

 

III. Thema: Gemischte Klausur 

Mt 5,17-20 ist textkritisch zu prüfen, zu übersetzen und im Kontext kurz zu erläutern. 

Geschlossene Fragen (alle Fragen sind zu beantworten) 

1. Was sprachliche Charakteristika einer Wundererzählung? 

2. Wo finden sich „Ich-bin-Worte“ und in welchen Formen kommen Sie vor (mit Beispielen)?  

3. Nennen Sie vier Texte, die traditionell den neutestamentlichen Apokryphen zugeordnet werden. 

4. Welche frühchristlichen Überlieferungen zur Einsetzung des Abendmahls gibt es? Nennen Sie 

stichwortartig Spezifika zu einer der Fassungen. 

5. Nennen Sie Vertreter und Leitbegriffe der „New Perspective on Paul“. 

6. Definieren Sie die hermeneutische Auslegungsmethode der „Dis/ability-sensiblen Exegese“ 



Halboffene Fragen (vier von sechs Fragen sind zu beantworten) 

1. Erläutern Sie knapp die Sohn-Gottes-Christologie im Markusevangelium.  

2. Nennen Sie relevante Stellen und hermeneutische Herausforderungen für eine auf dem Neuen 

Testament basierende Friedensethik. 

3. Diskutieren Sie die Frage, ob Lukas ein Evangelist der Außenseiter war. 

4. Taufe bei Paulus. Skizzieren Sie anhand zentraler Stellen die Tauftheologie des Paulus. 

5. Was sind die wesentlichen Veränderungen des „Jesus-Memory-Approach“ (Dunn/Schröter etc.) im 

Vergleich zu klassischen Kriterien und Fragestellungen der Forschung zum „Historischen Jesus“? 

6. In welcher Beziehung stehen „Feministische Exegese“ und „gendersensible Exegese“? Erläutern Sie 

kurz mit Bezug auf Methoden und Forschung.  

 

Offene Fragen (zwei von drei sind zu beantworten) 

1. Ethik im Matthäusevangelium. Beschreiben Sie zentrale Textstellen und skizzieren sie Leitlinien 

einer matthäischen Ethik. Wo liegen Chancen und Grenzen einer Übertragung in die Gegenwart? 

2. Matthäus, die Pharisäer und die Stellung zum ‚Judentum‘. Diskutieren Sie mit Bezug auf 

Textstellen, wie jüdisch das erste Evangelium ist. 

3. Gerechtigkeit, Gewaltverzicht und Frieden im Matthäusevangelium. Diskutieren Sie Bedeutung der 

so genannten ‚Anti-Thesen‘ für die Gegenwart.   

 



EVANGELISCHE KIRCHE DER PFALZ  

- LANDESKIRCHENRAT - 

 

 

 

Erste Theologische Prüfung 2023 

 
Themen zur Wahl für die schriftliche Prüfung im Fach 

NEUES TESTAMENT 
 

 

I. Lk 12,16-21 ist zu übersetzen und exegetisch zu erläutern (sprachliche Analyse des Textes,  

 ggf. Textkritik, Erläuterung des literarischen und ggf. des historischen Kontextes) 

 max. 12 Punkte Übersetzung, 24 Punkte Exegese, 60 Punkte Thema 

 Thema: Armut und Reichtum im Lukasevangelium 
 

II. Röm 6,1-5 ist zu übersetzen und exegetisch zu erläutern (sprachliche Analyse des Textes,  

 ggf. Textkritik, Erläuterung des literarischen und ggf. des historischen Kontextes) 

 max. 12 Punkte Übersetzung, 24 Punkte Exegese, 60 Punkte Thema 

 Thema: Die Taufe im frühen Christentum 
 

III. Mk 15,39-41 ist zu übersetzen und exegetisch zu erläutern (sprachliche Analyse des  

 Textes, ggf. Textkritik, Erläuterung des literarischen und ggf. des historischen Kontextes). 

 max. 12 Punkte Übersetzung, 24 Punkte Exegese 

 
Geschlossene Fragen (alle Fragen sind zu beantworten, max. 2 Punkte pro Frage) 

1. Welche politischen und sozialen Verhältnisse herrschen in Galiläa zur Zeit Jesu? 

2. Hintergrund und Bedeutung des Titels „Menschensohn“. 

3. Was sind Reflektionszitate? 

4. Anliegen und Vorgehen von sozialgeschichtlicher Bibelauslegung. 

5. Was wissen Sie über den 2. Petrusbrief? 

6. Welche Bedeutung hat die Eroberung Jerusalems durch die Römer für das frühe Chris-

tentum? 
 

Halboffene Fragen (vier von sechs Fragen sind zu beantworten, max. 6 Punkte pro Frage) 

1. Wer waren die Pharisäer? 

2. Erläutern Sie die Verkündigung Jesu vom Reich Gottes. 

3. Berufung oder Bekehrung des Paulus? 

4. Welche Rolle spielt der „Jünger, den Jesus liebte“ im Johannesevangelium? 

5. Erläutern Sie die Abfassungssituation der Offenbarung. 

6. Was ist das Thomasevangelium (NHC II,2) und welche Bedeutung hat es für die neutes-

tamentliche Forschung? 

 

Offene Fragen (zwei von drei sind zu beantworten, max. 12 Punkte pro Frage) 

1. Erläutern Sie zwei oder drei Streitpunkte aus dem 1. Korintherbrief vor dem Hinter-

grund der Situation der Gemeinde in Korinth. 

2. Maria aus Magdala: Literarische Darstellung und historische Bedeutung 

3. Gleichnisse Jesu: Charakteristika, Auslegungsmöglichkeiten, theologische Bedeutung 



EVANGELISCHE KIRCHE DER PFALZ  

 
Erste Theologische Prüfung 2022 

 

Themen zur Wahl für die schriftliche Prüfung im Fach 

NEUES TESTAMENT 
 

 

I. Mk 9,30-33 ist textkritisch zu prüfen, zu übersetzen und im Kontext kurz zu erläutern.  
max. 12 Punkte Übersetzung, 24 Punkte Exegese, 60 Punkte Thema 
 

Ergänzen Sie das Konzept des leidenden Menschensohns durch andere christologische Prädikate und Äu-

ßerungen im Markusevangelium.  

Erläutern Sie anhand von selbst gewählten Beispielen die Herkunft und Funktion dieser Christologien im 

Mk. 

Vergleichen Sie die Christologie des Mk mit der Christologie einer anderen (selbst gewählten) neutesta-

mentlichen Schrift/Schriftenbereich. Arbeiten Sie Stärken und Grenzen der jeweiligen Ansätze im Blick 

auf ein gegenwärtiges Verstehen heraus und nehmen begründet selbst Stellung.  
 

 Thema: Der leidende Menschensohn. Christologie im Markusevangelium 

 

II. Joh 20,30-31 ist textkritisch zu prüfen, zu übersetzen und im Kontext kurz zu erläutern. 
max. 12 Punkte Übersetzung, 24 Punkte Exegese, 60 Punkte Thema 
 

Beschreiben Sie historisch oder systematisch Ansätze der Wunderforschung in der neutestamentlichen 

Wissenschaft. 

Benennen und erläutern Sie die Semeia/Wunder des Johannesevangeliums im Kontext der literarischen 

und theologischen Konzeption des vierten Evangeliums.  

Setzen Sie sich mit Problemen und Chancen eines gegenwärtigen Wunderverstehens kritisch auseinander 

und skizzieren Sie eine eigene, begründete Wunderhermeneutik für Ihre Auslegungspraxis in Seelsorge, 

Predigt und/oder Unterricht.  
 

 Thema: Die Semeia/Wundergeschichten im Johannesevangelium 

 

III. 1Kor 7,1-4 ist textkritisch zu prüfen, zu übersetzen und im Kontext kurz zu erläutern. 
 max. 12 Punkte Übersetzung, 24 Punkte Exegese 

 
Geschlossene Fragen (alle Fragen sind zu beantworten, max. 2 Punkte pro Frage) 

1. Was sind sprachliche Charakteristika einer Parabel (hier: synonym mit Gleichnis)? 

2. Nennen Sie Bestandteile einer „Narratologischen Exegese“. 

3. Nennen Sie vier Texte, die traditionell den neutestamentlichen Apokryphen zugeordnet werden. 

4. Was waren Anlass und Gegenstand des so genannten „Apostelkonzils“? 

5. Beschreiben Sie die Struktur eines johanneischen Ich-bin-Worts und geben drei Beispiele. 

6. Worum geht es im Philemon-Brief (in Stichwörtern)? 

 

Halboffene Fragen (vier von sechs Fragen sind zu beantworten, max. 6 Punkte pro Frage) 

1. Deutungen des Todes Jesu. Skizzieren Sie unterschiedliche Konzepte im Neuen Testament. 

2. Kirche, Israel und die Völker im Matthäusevangelium. Erstellen Sie eine Problemskizze. 

3. Was bedeutet die „Heilsgeschichtliche Konzeption“ des lukanischen Doppelwerks?  

Erläutern Sie kurz mit Textbeispielen. 

4. Die Abschiedsreden im Johannesevangelium:  

Beschreiben Sie knapp die Textsorte sowie ihre Stellung und Funktion im vierten Evangelium. 

5. Paulus, Gesetz und Rechtfertigung. Erstellen Sie eine Problemskizze im Horizont der Forschung. 

6. Definieren Sie „Gendersensible Exegese“ und erläutern Sie kurz die Chancen und Grenzen anhand von 

Textbeispielen. 



 

Offene Fragen (zwei von drei sind zu beantworten, max. 12 Punkte pro Frage) 

1. Das Eheverständnis bei Paulus (ggf. unter Einbeziehung der Deuteropaulinen).  

Erläutern Sie wesentliche Aspekte mit Textreferenzen und diskutieren Sie die Relevanz für die Gegenwart. 

2. Ethik im Matthäusevangelium. Beschreiben Sie zentrale Textstellen und skizzieren sie Leitlinien einer  

matthäischen Ethik. Wo liegen Chancen und Grenzen einer Übertragung in die Gegenwart. 

3. Kann man von einem Anti-Judaismus im Johannesevangelium sprechen?  

Begründen Sie Ihre Position mit Textbelegen. 



EVANGELISCHE KIRCHE DER PFALZ  

 
Erste Theologische Prüfung 2021 

 

Themen zur Wahl für die schriftliche Prüfung im Fach 

NEUES TESTAMENT 
 

 

I. Mt 5, 17-18 + 20 ist zu übersetzen, kurz sprachlich zu analysieren und in seinen literarischen Kontext 

 einzuordnen 

 max. 12 Punkte Übersetzung, 24 Punkte Exegese, 60 Punkte Thema 
 

 Erläutern Sie die Problematik von Kirche, Israel und die Heiden im Matthäusevangelium mit Bezug auf  

 Einleitungsfragen, Struktur und Forschung. 

 Vergleichen Sie die Rolle Israels (und oder des Mose) im Matthäusevangelium im Vergleich zu  einer  

 anderen (selbst gewählten) neutestamentlichen Schrift/Schriftenbereich. 

 Diskutieren Sie ausgehend von Matthäus das Problem des „Anti-Judaismus“ im Neuen Testament und seiner  

 Wirkungsgeschichte 
 

 Thema: Kirche, Israel und die Heiden im Matthäusevangelium 

 
II. Joh 1,14-17 ist zu übersetzen, kurz sprachlich zu analysieren und in seinen literarischen Kontext einzuordnen 

 max. 12 Punkte Übersetzung, 24 Punkte Exegese, 60 Punkte Thema 
 

 Erläutern Sie Struktur und mögliche traditionsgeschichtliche Hintergründe des Prologs des  

 Johannesevangeliums.  

 Entfalten Sie anhand selbst gewählter Beispiele die These, dass der Prolog die Schwelle zum ganzen 

 Johannesevangeliums darstellt. 

Nehmen Sie begründet Stellung zu der Auffassung, dass das Johannesevangelium eine „hohe Christologie“ 

vertritt. Worin bestehen die Chancen und Grenzen johanneischer Theologie für die gegenwärtige Predigt. 
 

 Thema: Der Prolog im Johannesevangelium 

 

III. 1Kor 12,26-30 ist textkritisch zu prüfen, zu übersetzen und im Kontext kurz zu erläutern. 
 max. 12 Punkte Übersetzung, 24 Punkte Exegese 

 
Geschlossene Fragen (alle Fragen sind zu beantworten, max. 2 Punkte pro Frage) 

1. Johannes der Täufer. Skizzieren Sie in zwei Sätzen seine Funktion. 

2. Was sind sprachliche Charakteristika einer Wundererzählung? 

3. Definieren Sie „Kreuzestheologie“. 

4. Was ist die Jesus-Mose-Typologie im Matthäusevangelium? 

5. Nennen Sie die Bestandteile der Messias-Geheimnis(Offenbarungs)-Theorie. 

6. Was sind „Disability Studies“ in der Exegese.  

Definieren Sie und nennen ein Anwendungsbeispiel. 

 

Halboffene Fragen (vier von sechs Fragen sind zu beantworten, max. 6 Punkte pro Frage) 

1. Was ist der „memory-approach“ in der Jesusforschung? Erläutern Sie kurz. 

2. Der Sohn Gottes im Markusevangelium. Nennen Sie zentrale Stellen und eine theologische Funktion. 

3. Skizzieren Sie die narrative Darstellung und theologische Funktion der Judasfigur anhand selbst  

gewählter Beispiele. 

4. Kann man von einem Anti-Judaismus im Johannesevangelium sprechen? Begründen Sie Ihre Position mit 

Textbelegen. 

5. Benennen und erläutern Sie kurz die Redeblöcke im Matthäusevangelium. 

6. Erklären Sie die konzeptionelle und theologische Bedeutung der Zweiteilung des lukanischen Doppelwerks. 



 

Offene Fragen (zwei von drei sind zu beantworten, max. 12 Punkte pro Frage) 

1. Setzen Sie das paulinische Gemeindeverständnis in Beziehung mit der Rolle des Paulus selbst und seinem 

Verständnis als Apostel und Gemeindegründer.  

2. Erläutern Sie die theologische Konzeption und die Bedeutung des Heiligen Geistes im Lukanischen Dop-

pelwerk. 

3. Ethik bei Paulus. Erläutern Sie theologischen Voraussetzungen, Begründungsmuster und Anwendungsge-

biete sowie gegenwärtige Relevanz der Handlungsreflexion in den Paulusbriefen. 



 



 



 



 



 



 



 



 



 

 



 



 

 



 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 


